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Venusprogramm

Im Rahmen der Planetentagung von Violau, wurde den
Teilnehmern ein neues Venus-Beobachtungsprogramm
vorgeschlagen. Was, sowohl den alten erfahrenen Beobachtern, wie
auch den jungen «Neulingen» auf dem Gebiet der Plantenbe-
obachtung Spaß machen sollte.
Im folgenden möchte ich eine Aufstellung der Punkte wiedergeben,

wie sie auf der Tagung im Workshop (Venus/Merkur)
dargelegt wurden:

1) Phasenbestimmung der Planeten Venus und Merkur,
an Hand von Zeichnungen. In bereits vorgefertigten
Schablonen mit einem Durchmesser von 40 mm1). Dann
Ermittlung der Dichotomie für den einzelnen Beobachter
und der Beobachtergruppe.

2) Phasenbestimmung des Planeten Venus,
da sich dieser wohl am Besten dazu eignet, mittels Photos.
Hier sollten die Negative zur Auswertung vorgelegt werden.

Alle herkömmlichen Filme sind erlaubt. Von den
Negativen werden im Arbeitskreis Abzüge erstellt, danach
erhält der Beobachter die Arbeitskreis Abzüge erstellt,
danach erhält der Beobachter die Negative zurück. Dann
Ermittlung der Dichotomie und Gegenüberstellung mit
visuellen oder Filter-Beobachtungen.

3) Phasenbestimmung des Planeten Venus mittels
Mikrometer,
wegen des Scheibchendurchmessers geeignet. Hier sollen
die Möglichkeiten eines Fadenmikrometers oder eines Mi-
krometerplättchens getestet werden, was auch zur Übung
für spätere Anwendungen an anderen Planeten geeignet
ist. Der Fadenmikrometer ist evtl. bei der Venus zu benutzen,

um Verformungen des Terminators festzustellen.

4) Entfernungsbestimmung Venus-Sonne.
In Verbindung mit der Phasenbestimmung soll auch eine
Entfernungsbestimmung Venus-Sonne nach dem Muster
des Astronomischen Arbeitskreises Kassel durchgeführt
werden. Wobei aus den Zeichnungen der Beta-Winkel
ermittelt wird und der Elongationswinkel als gegeben
übernommen wird. Aus der Formel AEV= Sinß/SinY ergibt
sich dann die Entfernung der Venus zur Sonne. AEV
bedeutet Entfernung in Astronomischen Einheiten Venus-
Sonne, ß-Winkel ist der gemessene Winkel aus der
Zeichnung/Photo und Y ist der Elongationswinkel aus dem
Astronomical Almanac.

5) Beobachtung der Terminator-Deformation,
sowohl aus visuellen (Zeichnungen), Photos oder
Mikrometermessungen. Das Benutzen von Filtern wird empfohlen.

Sollte sich dabei zeigen, daß eine bestimmte Glasart
des Filters von nöten ist, so könnte dies auf einer nächsten
Tagung besprochen werden. Zu Beginn des neuen
Programms, sind alle Filterbeobachtungen erwünscht, bitte
Filterart, -färbe und -typ angeben.

6) Beobachtung des Übergreifens der Hörnerspitzen.
Es soll sowohl visuell wie auch photografisch beobachtet
werden. Bei dieser Beobachtung soll geklärt werden, ab
wann dieses Übergreifen beginnt, bzw. besonders deutlich
gesehen wird. Ferner soll auch die entsprechende Phase
bestimmt werden an der das Übergreifen beginnt. Evtl.
Tagesbeobachtungen können von Nutzen sein.

7) Beobachtung des "sekundären Lichtes,,.
Hier soll sowohl visuell, zeichnerisch und photografisch
beobachtet werden. Es gilt, wie bei der Beobachtung der
übergreifenden Hörnerspitzen, festzuhalten, ab welcher
Phase dieses Phänomen in Erscheinung tritt bzw. wie dieses

Phänomen dem Beobachter erscheint.

8) Festhalten von hellen und dunklen Schattierungen,
sowohl auf der Venus wie auch beim Merkur. Hier sind vor
allem Filterbeobachtungen durch offene Systeme (Newton-
Teleskope) sowie photografische Aufnahmen gefragt. Bei
der Venusphotografie, sollte man einen Violettfilter
benutzen.

Bei dem Planeten Merkur soll geprüft werden, ob eine
Kartierung nach Dollfuss möglich ist.

Für Fragen wende man sich an den Unterzeichnenden oder an
den Arbeitskreis Planetenbeobachter, Referat Venus/Merkur2).
Zeichnungen, Negative und Beobachtungsberichte sind ebenfalls

an selbige Adresse zu senden.

') Schablonen sind durch den Arbeitskreis Planetenbeobachter
zu bekommen.

2) Anschrift des Arbeitskreises:
Arbeitskreis Planetenbeobachter
Referat Venus/Merkur
Munsterdamm 90
D-1000 Berlin 41
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